
Besprechungen

Gott, als 411l die Macht der Sünde verlorene „Modernısmus“ als eın geschlossenes 5Sy-Besprechungen  Gott, als an die Macht der Sünde verlorene  „Modernismus“ als ein geschlossenes Sy-  ... und als im Glauben in Christus wieder-  stem auffaßte und die die großen „Ismen“  gewonnene Freiheit“ (249) geben auch der  (Agnostizismus, Immanentismus, Subjek-  systematischen Analyse ihre Richtung vor.  tivismus,  Rationalismus,  Pantheismus,  Den Ausgangspunkt bildet eine einge-  Evolutionismus, Reformismus usw.) syste-  hende Erörterung des Streits zwischen  matisch zusammengefaßt pauschal als Irr-  Erasmus von Rotterdam und Martin Lu-  lehren verurteilte. Von nun an wurde in  ther um das rechte Verständnis der mensch-  dieses System, das so nie existierte und nie-  lichen Willensfreiheit. Die tiefe innere Ver-  mand vertreten hatte, jede abweichende  wobenheit von göttlicher Gnade und  Lehrmeinung eingeordnet und als „moder-  menschlichem Handeln, wie sie von der pa-  nistisch“ verdammt. Manche katholische  tristischen Theologie an über Thomas prä-  Theologen, die sich um einen Ausgleich  zwischen der modernen Welt und der  gend gewesen ist, scheint an der Schwelle  zur Neuzeit brüchig geworden zu sein. Die  christlichen Überlieferung, zwischen Ver-  theologische Ethik der Gegenwart greift  nunft und Glauben bemühten, wurden de-  bewußt auf diese Traditionen zurück und  nunziert, indiziert und exkommuniziert.  versucht, sie mit modernen philosophi-  Anstatt den Dialog mit der Moderne und  schen Ansätzen ins Gespräch zu bringen.  die Begegnung mit den modernen Wissen-  Die lebensgeschichtliche Durchdringung  schaften und ihren Methoden, allen voran  von Grundhaltung und Einzelhandlung  die historisch-kritische, zu suchen, wie es  sowie die soziale Dimension der Freiheit  die Reformbewegung gegen Ende des 19.  spielen dabei eine entscheidende Rolle. Die  und zu Beginn des 20. Jahrhunderts ver-  innere Struktur des biblischen Freiheitsbe-  suchte, verteidigte das kirchliche Lehramt  griffs läßt dabei nochmals deutlich werden,  den Supranaturalismus und ignorierte bzw.  wie sehr Gottes Handeln und die freie Ant-  unterdrückte das Problem der Dogmenge-  wort des Menschen aufeinander verwiesen  schichte, was sich auf das gesamte philoso-  sind.  phisch-theologische Denken und Forschen  Das Buch zeichnet sich durch seine klare  im katholischen Bereich hemmend und läh-  mend auswirkte.  Gliederung, die kompetente Darstellung  und seine zahlreichen Querverbindungen ım  Das Jubiläumsjahr der Enzyklika ist für  Text selbst aus, die ein schrittweises Eindrin-  Claus Arnold Grund genug, der Ent-  gen in diese sehr komplexe Thematik erlau-  stehung des Reformkatholizismus nach-  ben. Als Leser hätte ich mir ein „starkes“  zugehen, die Akteure und Motive im Mo-  Schlußkapitel gewünscht, das noch einmal  dernismus und Antimodernismus „auf der  exemplarisch aufzeigt, wo Freiheit heute  Grundlage neu zugänglicher römischer Ak-  herausgefordert ist.  Paul Schroffner SJ  ten“ (9) mit größtmöglicher historischer  Nüchternheit zu beleuchten und nach den  Auswirkungen der Modernismuskrise zu  ARNOLD, Claus: Kleine Geschichte des Mo-  fragen. In der Tat bildet seine „kleine Ge-  dernismus. Freiburg: Herder 2007. 160 .  schichte“ ein „packendes Stück Kirchenge-  schichte im Streit um die Moderne“ ab  Br. 9,90.  (Klappentext). Das erste der sechs Kapitel  bemüht sich zunächst um eine Grundorien-  Vor 100 Jahren erließ Papst Pıus X. am  8. September 1907 die Enzyklika „Pascendi  tierung, ist doch das „Thema des theologi-  schen ‚Modernismus‘  ein ‚Minenfeld‘  dominici gregis“, die den sogenannten  498un!: als 1m Glauben iın Christus wieder- auffaßte un: die dıe großen „Ismen“
CWONNCHCEC Freiheit“ veben auch der (Agnostizısmus, Immanentiısmus, Subjek-
systematischen Analyse hre Rıichtung VO  — t1V1SmMus, Rationalısmus, Pantheismus,

Den Ausgangspunkt bıldet ine einge- Evolutionismus, Retormismus USW.) eE=
hende Erörterung des Streıts 7zwischen matısch zusammengefafst pauschal als IrrE
TAaSMUS VO Rotterdam und Martın s lehren verurteılte. Von 1U N wurde ın
ther das rechte Verständnıis der mensch- dieses 5System, das n1ıe exıistierte un n1ıe-
lıchen Willenstreiheit. Die tiefe innere Ver- mand VEeEriTreien hatte, jede 1abweichende
wobenheıt VO yöttlicher Gnade un Lehrmeinung eingeordnet un als „moder-
menschlichem Handeln, Ww1e€e S1Ce VO der Pa- nıstisch“ verdammt. Manche katholische
tristiıschen Theologıe über Thomas pra- Theologen, die sıch eınen Ausgleich

7zwischen der modernen Welt un: dergvend SCWESCH 1St, scheıint der Schwelle
Z Neuzeıt brüchig geworden se1In. Die christlichen Überlieferung, zwischen Ver-
theologische Ethik der Gegenwart oreıift nunft un Glauben bemühten, wurden de-
bewulfßt auf diese TIradıtiıonen zurück und nunzıert, indızıert un exkommuniızıert.
versucht, sS1Ce MIt modernen philosophi- Anstatt den Dialog MmMI1t der Moderne und
schen Ansätzen 1Ns Gespräch bringen. dıe Begegnung mıiıt den modernen Wıssen-
Die lebensgeschichtliche Durchdringung schaften un ıhren Methoden, allen
VO Grundhaltung un: Einzelhandlung die historisch-kritische, suchen, W1€
SOWI1e die so7z1ale Dimension der Freiheit dl€ Reformbewegung Ende des
spielen dabe]l 1ne entscheidende Rolle Die un: Begınn des 20. Jahrhunderts MTL

innere Struktur des biblischen Freiheitsbe- suchte, verteidigte das kırchliche Lehramt
orıffs |äfst dabei nochmals deutlich werden, den Supranaturalismus un: ignorıerte b7zw.
W1e€e sehr (sottes Handeln un: dıe freie Ant- unterdrückte das Problem der Dogmenge-
WO des Menschen aufeinander verwıesen schichte, W ASs sıch auf das ZESAMLE philoso-
sind. phisch-theologische Denken un Forschen

[)as Buch zeichnet sıch durch seıne klare 1M katholischen Bereich emmend un: läh-
mend auswirkte.Gliederung, dıe kompetente Darstellung

und seıne zahlreichen Querverbindungen 1M [J)as Jubiläumsjahr der Enzyklıka 1st für
ext selbst AaUs, die ein schrittweises Eindrin- Claus Arnold Grund CHNU$, der Ent-
gCHh 1ın diese sehr komplexe Thematık erlau- stehung des Reformkatholizismus nach-
ben. Als Leser hätte ich mir ein ‚starkes“ zugehen, die Akteure un: Motiıve 1mM Mo-
Schlufßkapitel vewünscht, das noch eiınmal dernısmus un Antimodernismus „auf der
exemplarısch aufzelgt, Freiheit heute Grundlage 1  — zugänglıcher Öömischer A
herausgefordert 1STt. Panul Schroffner 5J ten  C6 (9) MIt oröfßstmöglıcher historischer

Nüchternheıit beleuchten und nach den
Auswirkungen der Modernismuskrise

AÄRNOLD, Claus Kleine Geschichte des Mo- Iragen. In der lat bıldet seıne „kleine (56-
derniısmus. Freiburg: Herder 2007 160 schichte“ eın „packendes Stück Kirchenge-

schichte 1m Streıit die Moderne“ 1bBr. 9190
(Klappentext). as der sechs Kapitel
bemüuht sıch zunächst eıne Grundorien-Vor 100 Jahren erlie{fß Papst ius

September 1907 die Enzyklıka „Pascendı tıerung, 1st doch das „ Thema des theologı1-
schen ‚Modernıismus'‘ eın ‚Mınenfteld‘dominı1cı oreg1s”, die den SOgeNaANNLEN

498



Besprechungen

(Nicolas Lash), auf dem alle möglıchen gels MIt verschıiedenen Reformkatholiken
In Kontakt kam un: sıch für die MethodeMißverständnisse lauern“ (10); 7zumal dıe

Deftinition des „Modernıismus“ nıcht oibt der Immanenz stark machte, ereılte das
Schicksal der Fxkommunikation.Chronologisch ftortschreitend werden

dann dıe Reformansätze un: -_konflikte ın Arnold gelingt C deutlich machen,
der ersten Hältte der Modernismuskrise W1€ wen1g sıch beım „Modernısmus“
thematısıert, indem Reformkatholizismus eın geschlossenes 5System handelte als viel-
un! Amerıikanısmus ebenso ZUE Sprache mehr eıne vieltältige, uneinheıtliche, 11-
kommen W1€ antireformistische Ak:- berale Bewegung, dıe auf dem Hintergrund
tiıonen: anderem werden Hermann der modernen Kultur un: ıhrer yesell-
Schell als Protagonist un der Rottenburger schaftlich-politischen Wandlungen nach e1-
Bischof Paul Wilhelm VO  e} Keppler als Geg- G weltotfenen Katholizismus suchte.

Auch der Antimodernismus W al keın, W1€HGL reformkatholischer Tendenzen VOrSC-
stellt. durch die Offnung des Archivs der Jlau-

Vor allem ın Frankreich kam infolge benskongregatıon 1998 ersichtlich wurde
der historisch-kritischen Methode inner- un: ınsbesondere die Entstehung des De-

krets „Lamentabılı“ belegt, monolithischerhalb der Theologie 1mM allgemeınen un auf
dem Gebiet der Exegese un der Hıstorie Block, sondern speıste sıch 4aUS er-

1mM besonderen eınem bedeutenden OFt- schiedlichen kırchenpolıitischen un theo-
schriutt. In diesem Zusammenhang dart logischen Motiven.
Altred Lo1sy der „Vater des katholischen [)as Rıngen u11l dıe Auslegung des Evan-
Modernismus“ (Friedrich Heıler), dessen geliums 1m Blıck auft dıe Zeichen der eıt 1st
Biographie „tür sıch SC  II ıne kleine iıne n1ıe abschließ%bare Aufgabe, weshalb dıe
Geschichte der Modernıismuskrise“ (50) Kırche als pılgerndes Gottesvolk ımmer der
darstellt, nıcht aufßsen VO leiben. Er SEKZEE Retorm un! Erneuerung („eccles1a SCINDCI

reformanda“) bedart. So blickt die „Kleıinesıch 1n Anknüpfung die historisch-kriti-
sche Methode für ine radikale Bibelkritik Geschichte des Modernismus“ autf iıne VeTiI-

e1n, dıe sıch VO der Hıstorie dıstanzıerte SANSCILIC Phase der Theologie- un Kirchen-
un: auch auf das tradıitionelle kiırchen- geschichte zurück, dıe ıhrem Inhalt nach
un dogmengeschichtliche Verständnıis e1IN- nıe überwunden se1ın wiırd.
wiırkte. Dabe]l verfolgte durchaus apolo- Christoph Böttigheimer
getische Interessen, ındem 7A8 Beispiel

der liberalprotestantischen Posı-
t10Nn Adaolt VO Harnacks die fundamentale ÄRENS, Edmund: Gottesverständigung.
Kontinulntät 7zwıschen der Reichsverkündi- Eıne kommunıkatıve Religionstheologie.
SUNg Jesu un dem Werden der Kırche auf- Freiburg: Herder 2007 ID Gb 24,90
zuzeıgen versuchte. Lo1sy wurde 1908
kommunizıert, nachdem bereıts 1mM Dekret Entgegen manchen Vorhersagen erfreut sıch
„Lamentabılı“ (1907) eın Syllabus seiner Religion 1mM Kontext der (post)modernen
Irrtümer erschienen W Al. „Dıie kırchliche Gesellschaften eıner vielgestaltigen Vıta-
Reaktiıon auf Lo1sy estimmte vierz1g bıs lıtät, dıe auch das Interesse der Soz1ial- und
sechzıg Jahre lang die Arbeitsbedingungen Kulturwissenschatten 11C  o geweckt hat [)as
der katholischen Exegese” (68) uch (S22 dürfte nıcht alleın auf politische Konftliktsi-
OrSC Tyrrell 5], der W1e€e Lo1sy durch das 1N- tuatiıonen LWa rund die rage der In-
ternatiıonale Netzwerk Friedrich VO Hu- tegration VO Mıgranten zurückzuführen
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